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 Dr.-Ing. Gerhard Meier-Wiechert, Viessmann Akademie

Markt- und Technikentwicklung im Heizungsbereich als 
Herausforderung für die berufliche Bildung
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Rahmenbedingung: Energiepreis 

Seit 2000 hat sich der Preis für ein Barrel Rohöl versechsfacht.
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Beispiel Nordpol

 Die Bilder zeigen den Nordol jeweils im 
September der Jahre 1979 und 2005

 Er könnte am Ende des Jahrhunderts 
jeweils im Spätsommer komplett eisfrei sein.

 Der Temperaturanstieg muss auf weniger als 
2 Grad beschränkt werden. Dazu muss die 
CO

2
-Emission gegenüber 1990 halbiert werden.

 Real ist sie aber seit 1990 um 25 % gestiegen.

Rahmenbedingung: Klimawandel
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Integriertes Energie- und Klimaprogramm der Bundesregierung

Quantitative Ziele bis 2020 (in Anlehnung an EU):

 20 Prozent Energieeinsparung

 20 Prozent Anteil erneuerbarer Energien

 40 Prozent CO
2
-Minderung bezogen auf 1990 

Wärmemarkt hat fast 40 % Anteil am deutschen Energieverbrauch!
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1,8 Mio Heizungsanlagen sind älter als 25 Jahre

1,8 Mio. 
Heizkessel

Heizungsbestand in 
2007 nach Jahr der 

Installation

Aktuell sind in Deutschland insgesamt ca. 17 Mio. Wärmeerzeuger installiert
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Moderne Heiztechnik:
heute - morgen - übermorgen

Brennwerttechnik
Biomasse
Wärmepumpe
Solarenergie
Vernetzung
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Brennwerttechnik
Brennwerttechnik nutzt die Wärme aus dem Abgas

150°C 40°C
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Pelletheizung
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Kompressions-Wärmepumpe



Fa
ch

ko
ng

re
ss

 H
es

se
n 

E
ne

rg
ie

 

 0
9/

20
08

   
©

 V
ie

ss
m

an
n 

W
er

ke

a

 

 

 

Solarthermie
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Sonnenkollektor
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Systemlösungen 

Kraft-Wärme-Kopplung
Zeolith-Wärmepumpe

Vuilleumier-Wärmepumpe
Gas-Wärmepumpe

Heizungswärmepumpe elektrisch
solare Brauchwassererwärmung

Brennwerttechnik
Niedertemperaturtechnik

Passivhaus-Kompaktwärmepumpe  

En
tw

ic
kl

un
gs

be
da

rf

Innovationsgrad

Brennstoffzelle
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Heizungsbauer und Endverwender werden mit zunehmender 
Komplexität konfrontiert
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Der ideale Heizungsbauer
- Fachliche Kompetenz -

Kennt sich mit 
umweltverträglichen 
Technologien aus

Ist auf 
Nachhaltigkeit 
bedacht 

Beleg für sein Können: Zertifikat wie 
Meisterbrief;  
dabei wichtig: auch Laien verstehen 
seine Erläuterungen
"Am besten ein Dr. Ing. – er muss 
aber auch verständlich erklären 
können und auf Fragen Antworten 
wissen."

Bildet sich ständig fort, ist auf 
dem neuesten Stand der 
Technik

"Sowas wie ein Energieberater"

Betreuung auch nach 
dem Einbau
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Vielen Dank
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